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Lapbook „C’est moi“

Didaktisch-methodische Hinweise

Mit diesem Lapbook erstellen die Schüler*innen eine individuelle Entdeckermappe über ihre eige-
ne Person sowie ihre direkte Umwelt. Sie äußern sich über ihre Familie, ihre Hobbys, ihr Zuhause 
und ihre Freunde. Die Impulse regen die Schüler*innen dazu an, ihren Wortschatz zu dieser The-
matik zu erweitern und sich schriftlich mit den verschiedenen Teilthemen zu beschäftigen. Vor-
gegebene Beispiele, Bilder und Satzstrukturen helfen ihnen bei der Formulierung. Aufgrund der 
Thematik sollte das Lapbook von den Schüler*innen in Einzelarbeit gestaltet werden. Der Einsatz 
dieses Lapbooks ist ab Ende des ersten Lernjahres möglich.

Material

	� Faltvorlagen 1 – 12 (Downloadmaterial)
	� Faltanleitungen 1 – 12
	� Impulskarten 1 – 12

Benötigtes Zusatzmaterial

	� 1 farbiger DIN-A3- und DIN-A4-Tonkarton je Schüler*in
	� 1 Prospekthülle je Schüler*in zur Aufbewahrung der fertigen Minibücher
	� 1 Musterklammer je Schüler*in
	� Wörterbücher bzw. Lehrbücher mit Seiten zur Thematik
	� von den Schüler*innen ggf. als Hausaufgabe mitzubringen: Porträtfoto für die Titelseite, Fotos 

zu verschiedenen Lebensbereichen (z. B. Familienmitglieder, Hobbys, Wohnung, ...)

Impulse

Die Schüler*innen wählen sich acht der zwölf Impulse aus, die sie für ihr Lapbook gestalten 
wollen. Schnelle Schüler*innen können weitere Impulse bearbeiten oder sich eigene Minibücher 
auswählen und gestalten.

Aus dem Werk 08305 – Lapbooks gestalten im Französischunterricht 5–6 – Auer Verlag
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Impulskarten 1 – 4

 

 

Impulskarten 1 – 4 
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Faltanleitungen 1 und 2

Lapbook „C’est moi“ 
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Faltanleitung 1: Einfaches Flip-Flap 

 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Vorlage an der  
schwarzen Linie aus. 

 Schneide die dicken schwarzen  
Linien ein. 

 Klebe das Flip-Flap nur mit der 
Rückseite der Seitenlasche auf  
dein Lapbook. 

Faltanleitung 2: Sprechblasenfächer 

 
 

 
 
 

 

 
 Du brauchst zusätzlich:  

1 Musterklammer 

 Schneide die Sprechblasen an der 
schwarzen Linie aus. 

 Lege die Sprechblasen aufeinander.  
Die Titelseite liegt oben. 

 Stich mit einem spitzen Bleistift oder 
einer Schere an der markierten Stelle 
ein Loch durch alle Sprechblasen. 

 Verbinde die Sprechblasen mit einer 
Musterklammer zu einem Fächer. Die 
Musterklammer muss sich frei bewegen 
können. 

 Klebe die hinterste Sprechblase mit  
der Rückseite auf eine beliebige Stelle 
deines Lapbooks. 

 

 

Aus dem Werk 08305 – Lapbooks gestalten im Französischunterricht 5–6 – Auer Verlag



14

D
. B

lu
m

ha
ge

n 
/ C

. K
ay

se
r:

 L
ap

bo
ok

s 
ge

st
al

te
n 

im
 F

ra
nz

ös
is

ch
un

te
rr

ic
ht

 1
. /

 2
. L

er
nj

ah
r

©
 A

ue
r 

V
er

la
g

Lapbook „C’est moi“

✂

Faltanleitungen 3 und 4
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Faltanleitung 3: Figuren-Leporello 

 
 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Figuren an der schwar- 
zen Linie aus. Achte darauf, dass sie 
zusammenbleiben. 

 Falte die Figuren an den gestrichelten 
Linien abwechselnd nach hinten und 
nach vorn. 

 Klebe die letzte Figur mit der Rückseite 
auf eine beliebige Stelle deines 
Lapbooks. 

Faltanleitung 4: Vierblättrige Blüte 

 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Vorlage an der schwar- 
zen Linie aus. 

 Falte die Blütenblätter der Reihe nach 
an den gestrichelten Linien nach innen. 

 Schiebe das letzte Blütenblatt unter  
das erste, sodass die Blume 
verschlossen ist. 

 Klebe die geschlossene Blume mit  
der Rückseite auf eine beliebige Stelle 
deines Lapbooks. 

 

 
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